
varrspovt .
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Besondere Bestimmungen .

8 Ilbr ' ^b^V' ubr und Uebergabsstundenin allen Stationen sindvon
-Abendŝ ^ Mittags, und von 2 Uhr Nachmittags bis 6 Uhr

t-rn Ttatt ^ """ "̂d°t wederAufnahmenochUebergabevon Gü-
2. Von der Ankunftder Wanren werden die Vnrtöelen dnr-^der Frachtbrief- oder durch Avisopr. Post oder Koten verständigt ^

sehenseg wL " Namen 7nkLöhn"°"7d"r Aufqeber' ug EÂ alft Gat. nng Znhalft ^
u en Collien enthalten muffen, damit man sichvon derNichtiak. 7 ^

'
neu Gewichtesbei jedem Kolloüberzeugl.7 k7n7 ^ 7 ^ - 777 ^men nberg-ben-n Guter vorgewogenzu haben wünschen, so ist für Kaufmann«-'

miter 100 Pfund werden für einen Zentner acrechnetAls ntedrtgsterBahntrachtlohn hat für die im Tarife genanntenS a ionenL-l g-wohnltch-n Coll. en IN kp. bei voluminösenGegenständen7o kr7 daaea
L ^ « M. oh- Unregg : '

5. Von der Beförderungsind ausgeschlossen-
-9 Collien, welcheschlechtverpacktsind; '
I<> » bei denen dieszolläintlicheBehandlung bereits vollzogenwäre, aberdie dazu gehörigenDoeumentcfehlen;c) Materialien oder Flüssigkeiten, die auf irgend eine WeiseSchadenvernrsa-" 7 ^^' ^pulvcr , Zünd- und Knallwerk, oder überhauptalle leichteine Entzündung veranlassendenGegenstände. Sollte die 'Aus-gab- tolcherFrachtenverheimlichtwerden, so ist derAusgeberfür allen dar¬aus entstehendenSchaden verantwortlich.

^ tuen dar

ĉkft gebrechlicherWaaren und da« Auslaufen
wird dies zu verhüwn. "^' Es i-b- Art besorgt sein

7. Die Frachtbeträg- könnennachWunsch der Aufgeberentwedervorhin,em berichtiget, oder auchzur Zahlung au die EmpfängernachgewiesenwerdenNachg-nomm-n- Spe,en oder Addritura-Frachtbeträge werden von der Unter'uchmungentweder sogleich, unter „blichen, Vorbehalte des richtigenEingan-
?!a . 7o77i7 ' Zahlung derselbenvon Seite der Empfängerrich-ug erfolgt i,l , den llufgebernvergütet; die Empfängersindjedochverbunden
7a „ 7777 ^ " 7- 7' ^ ""d Spesenbeträgebei Güter», welchein' s .Haus

Ueberbringerzu bezahlen; bei jenen Gütern,
48 Stunden "ün F7lle"st b da ? m7" ^ " "Essen, haftet dieUnternehmungdurch

. ' L . rL ' S . iSWR > L . - r
»>-> ---
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8. AlsLagerzins wird für alle ArtenGüter bei einzelnenCollien Vs kr.,

bei größerenQuantitäten blos ' /z kr. C. M. per Sporco-Zentner und Tag fest¬
gesetzt, wobeider Tag desEinlangens und die vier folgendenfrei sind.

9. Die Unternehmunghaftet bei Gütern für äußerlich wohlbeschaffene
Ablieferung und für das Gewicht nach Abschlagdes üblichen Calo, dann
für ersichtliche Beschädigungund Verlust von Collien durchVerschulden
ihres Personales.

10. GegenalleElementar-Zufälle werdensämmtlich e' Güterwährenddes
Transportes auf der Bahn mit Einschlußder Zufuhr von denBahnhöfen zu
denZollämtern in Wien und Wr. Neustadtnach ihrem vollen Werthe ver¬
sichert, wofür jedoch für Güter der I. Klasse°/z kr. , II. Klassê /z kr., und
für die von Wien nach Gloggnitz bestimmtenGüter II. Klasse^ kr. C- M.
Äffekuranz-Prämicpr. Zentner bezahlt werdenmuß. Die Entschädigungenfür
verunglücktesGut werden nach geendetenVerhandlungen an der betreffenden
AufgabsstationgegengestämpelteQuittung berichtiget; man ersucht des¬
halb den Werth der Güte rauf den Frachtbriefen anzusetzen ,
und im Falle eines Unglückes, zur Beförderungder Liquidation, die Original-
Facturen so schnellals möglichbeizubringen. Die Verstcherungs-Bedingniffe
sindauf den Hauptstationenunentgeltlichzu haben.

Ll. ZederNachtheil, welcherdurchUnkenntnisdieserVorschriftenentsteht,
trifft die AufgeberoderEmpfängerdes Gutes.

12. Für Eilgüter haben die dafür erlassenenbesonderenVorschriftenzu.
gelten.
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Tarif in Kreuzern L. M .
Die Frachtpreisefür die nicht angesetztenswischenstationenfind für die Ub-

den Preisen der darauffolgen -

Bahnhöfe

nach
Wien
Meidling

nach
Mödling

nach
Baden

nach
Leobersdorf

I II I II ! ' ii i ii
von

Wien
Meidling

- - 4
!
! 5 3 5 3 «

von
Mödling » 5 - - 4 3 3 3

von
Baden 5 3 4 5 - - 4 3

von
Leobersdorf

5 « 5 5 4 5 - -

von
Felixdorf

« r s « S 3 4 3

von
Neustadt S

8
Tricstcr
Güter

15
« S 3 « 3 5

von
Neunkirchen

8
1 «

Triester
Güter

15
8 8 r 8 « r

von
Gloggnitz 11

ia
Triester
Güter

15
1 » 1» 8 11 r 8

63

per Wiener Sporco - Lentner .

fahrt gleichden Preisen der vorhergehenden und für dieAnkunftgleich
dein im Tarife erscheinendenStation.

nach
Felirdorf

nach
Neustadt

nach
Neunkirchen

nach
Gloggnitz

I II I II II I II

« r r 8 i « 1L 1S 13

3 « « r 8 18 11 1»

3 3 3 « r 8 8 11

4 5 5 3 «» r r 8

- — 4 3 3 « « »

4 3 - - 4 3 3 3

3 « 4 3 — - 4 3

« r 5 5 4 3 - —



In die l. Klaffegehören: All- Gattungen Getreide und Hülsenfrückte,
Mehl und Gries, Nutz." und Bauholz, Stein, und Holzkohlen, Steine und Zu-
gel. Eisen, Stahl und derlei Waaren, Kupfer, Zinn, Blei, Gips, rohe Pro¬
dukte, dann leer- Gefäße als Rückfracht-c.

Jn die I!. Klassegehören: KausmannSguter, Reis, Bleiweisi, Glatte, Mi¬
nium, Schrotte, Knoppern, Lohe, Wein, Branntwein, Oel, Mineralwässerund
Flüssigkeitenüberhaupt, alle Gattungen Manufakturen, Wolle, Flachs, Hans
und derleiWaaren, Porcellan, Steingut, Glas, Nürnberger-Artikel ic. ii.

Gegenstände, welch- imVerhältnisseihres Umfangesein geringesGewicht
haben, oder einebesondereAufmerksamkeitbei der V-rladun^-rfordern, als:
Möbel, HauSgeräthe, Maschinen-Bestandtheilc, Wohlabfälle, Seide undSetden-
waarenrc. , werden nur zu dem doppeltenTarifsätze der II. Klasseoder pr.
Meile zu demPreise «on 1 fl. 13 kr. für -inen vierrädrigen, und 2 fl. 30 kr-
für einen achträdrigenWagen transportirt. . . . . . .Gold- und Silber-Galanteriewaarenwerdennur als Eilgut besordert.

Für Equipagen, die mit den Frachten- TrainS transportirt werdensollen,
wird per Meile 45 kr. gerechnet. . . . . ^ , ,

Außer dem B a hn fr a cht l oh n e stnd̂ nochfolgendeZustellungs -
Gebühren pr. Zentner zu bezahlen:
Zn Wien : »om Bahnhöfe zur Nordbahn und in die Orte » UM

den Linien 4 kr.
» «om Bahnhöfe zumHauptzollamteoder inSHaus der

Empfänger inner den Linien 3 »
Zn Neustadt : Vom Bahnhof- zum Zollamte oder inS Haus ^der Empfänger "

Die geringste ZustellunqStarcbeträgt durchgehends10 kr. E. M.
Zn Wien werdenmuf V erla ngen die Güter auch«om Hause abgehot

undgegenBezahlung«on 3 kr- E. M. pr. Zentner auf den Bahnhof geschafft,
wenndas auf einemOrte liegendeQuantum wenigstens3 Zentner betragt. .
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Die Erpeditions-Bureaur der Wien- Gloggnitzer Eisenbahn über¬
nehmenden Transport aller Gattungen Frachten von " An
»läse» der Gloggnitzer. nachallen Bahnhöfen der k. k. Sraa^-Eisen¬
bahn bis Grätz. und zwargenaunachden beiderieitigen, öffentlichbekannt
gemachtenTarifen, mit Hinzurechnungder Gebühr für die Beförderung
vom GloggnitzerBahnhöfe über den Semmenng bis auf den Mur-zu.
schlagerStationsxlatz, welcheinclusiveder Auf- und Abladungs-Spesen.
Haftung. Aufsichtund Neben-Auslagen: . ^/.) Für Passagier-Gepäck. Eilgüter, voluminöseFrachtstückeund

große Maschinenbestandtheile 20kr, C. M- pr. Itr .
g,) Für ordinäre Frachten auf . 12kr> ,, ,,

festgesetztwurde.

Brück
a/M. Grätz
KreuzerE. M.

Hiernach entfällt an Gesammtfrachtlohn per
Wiener Sxorco-Zentner, inclusivealler Neben-
Auslagen: , ^ .

1. Für ordinäre Güter, welchesowohl auf der
k. k. Staats -Eisenbahn, als auchaufder Glogg¬
nitzer Bahn in die >. Klassegehören- - - -

2. Für ordinäre Güter, welcheauf der k. k.
Staats -Eisenbahn in die l. Klasse, auf der
GloggnitzerBahn aber in die II Klassegehören

3. Für ordinäreGüter, welcheauf beidenBah¬
nen in die ll.. Klassegehören

Sind die Frachten in Bruck und Grätz vom Bahnhöfe ins Haus
zu führen, so ist außer obigemFrachLlohnenoch 2 kr. C. M. pr. Atr.

^"^Di" Vorschriften' und Preistabellen für denFrachtcn-Transport auf
beidenBahnen sind bei allen Stationskassender GloggnitzerEisenbahn
für 3 kr. C. M. pr. Exemplar zu haben.

Vom Wiener
Bahnhöfe bis auf
denStationsxlatz

2g' /,

33

36V,

3-tVe

33

4S>/,
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Verstcherungs - Bedingungen
ketreffend den Frachten-Transport auf der k. k. priv. Wien- Glogg-
nitzer Eisenbahn, dann auf der k. k. Staats - Eisenbahn zwischen
Mürzznschlag und Grätz, endlich aus der k. k. Chaussee über den

Skinmering zwischenGloggnitz und Mürzznschlag,
zu Folge Uebereinkommens mit de » beiven Verfiche -

rungs - Gesellschaften :
It. l». prlv . ^ssle »i »t > lo« i>> teilest , undle» le. ptlv . tUliiiitvnv l « Ii « -» «Ii Hlem tÄ In teilest .

r. - Oie Versicherungerstrecktsichauf alle jene auf derWicn- Glogg-nitzer- und auf der k. k. Slaats - EisenbahnzwischenMürzzuschlagund
Gratz, dann auf der k. k. Chausseeüber den Semmering zwischenGlogg-mtz und Murzzufchlagverführt werdendenGüter, mit Inbegriff des
Reisegepäckes, der Equipagen und emballirtenWagen, welchenichtschonanderweitigfür dieseBahnen versichertsind, und auf deren Versicherungdie Parlheien eine» rechtsgilkigenAnspruchhaben: sie gilt für die Fahrtaus beidenBahnen, während des Transportes über den Semmering,wahrend des Lagerns in den sämmtlichen Bahnhöfen und Bahnhofs¬magazinen, dann währenddes Transportes bis zu den k. k. Mauth-magazinen in Wien, Wiener - Neustadt, Bruck und Grätz und bisins Haus der Eigenthümer innerhalb der Linien Wiens und Grätz,und erstrecktsich ausschließlichauf jene Verluste und Beschädigungen,welchedurchFeuer, Blitz, Überschwemmungen, Austreten der Gewässer,Regen, Schneelavinen, Berg- oder Erdfälle, Brückeneinsturz, Umschlagender Wagen und dadurchverursachtesHerabfallen der Waaren, entstehenkönnen, wogegenalle Verluste und Beschädigungenvorn Ersatzeausge¬schlossenbleiben, welchedurchKrieg, feindlicheEinfälle, Volksaufstand,
Plünderungen, Diebstähle, obrigkeitlicherecht- oder unrechtmäßigeVerfü¬
gungen, durchErdbeben, SchleichhandelundseineFolgen veranlaßtwerden.2. Schießpulver, Gas, ungelöschterKalk, chemischeReib- und Jünd-
Feuerzeuge aller Art, dann überhaupt Gegenstände, die sich durch
Reibung oder jonst leichtentzünden, müssen auf den beidenBahnen inmit EisenblechgedecktenundverschlossenenWagen verpackt, und womöglichauf demletztenWagen des Trains verladen, widrigenfalls die durchdiese
GegenständeentstehendenSchäden nicht ersetztwerden.

Ganz ausgeschlossenvon der Versicherungsind: Urkunden, Rech¬
nungsbücher, Lotterielose, Pfandbriefe, Bankzettel, Wechsel, Schuldver¬
schreibungen, undüberhaupt alleKunstgegenstände; dieseunterliegeneiner
besonderenUebereinkunft. und sinddaher vor der Verladung anzuzeigen.3« Die Prämien werden laut Frachten-Transport-Tarifen berechnet.4. Bei ganz ordinären Gütern, Equipagen und emballirten Wagen,
welcheauf den unbedecktenBahnwagen verführt werden, sind die Schä¬
den durchNässewährend der Fahrt von der Versicherungausgeschlossen.5. Im Falle einesUnglückeshat derVersenderfür dieBeibringungder
Orrginal-Facturenzu sorgen; denVersicherungs-Kammernstehtdas Recht
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zu dieRichtigkeitder Factmen zu prüfen, dieGüter durchbeeideteSchatz¬
meisterschätzenzu lassen, und derenAusspruchzur Basis der Entschädi¬
gung anzunehmen, und es bleibt dann den V-rsicherungs- Gesellschaften
dieWahl, entweder
a) die Güter in Natur» zu ersetzen, oder
b, den erlösbaren Werth zu bezahlen und dagegendie Guter zu über¬

nehmen, oder . „
c) nur den Unterschieddes Werthes der Waaren IM beschädigtenZu¬

stands gegenjenen vor dem Unglückeund zwar nach demAusipruche
der beeidetenSchutzmännerzu vergüten, in welchemFalle die be¬
schädigtenGüter Eigenthum der Versichertenbleiben,
8l Der Versichertekann niemals abandonniren, d. h. er kann nie

verlangen, daß die Afseeuranzkammerndie versicherteSumme bezahlen,
oder die Güter in Natur» ersetzen, und dagegendie beschädigtenWaa¬
ren behalten. Diese Wahl haben nur die Assecuranzkammern. Sollte
man sichüber die Entschädigungssummenicht einigen können, so ist au¬
ßer zwei Schatzmeistern, von denen einen die beiden Lffecuranzkam-
mern, den andern die Wien-Gloggnitzer Eisenbahn-Direclion wählt,
von der Obrigkeit nochein dritter beeideter Schätzmannzu verlangen,
und zwar längstensbinnen S Tagen, und es wird dann die Schaden-
schätzungdurchStimmenmehrheit festgestellt.

Die Schadenschätzungerfolgt auf dieseWeise auch, wenn 3 Tage
nachdem Unglücke, (welcheseiner oder der andern der obgenannteaAsse-
curanzkammernunverzüglichmitzutheilenist, indem spatere Ansprüche,
wenn die Güter schon vom Eigenthümer bezogen, oder weiter ge¬
sandt wurden, ohne daß ein Unfall angezeigt wurde, gar nicht mehr
berücksichtigtwerden), keineFactura beigebrachtwird, und es steht den
Assecuranzkammerndas Recht zu, unter Zuziehungeines Beamten der
Eisenbahn, alle jene Vorkehrungenzu treffen, welchenothwendigsind,
um die Zunahm- des Schadens zu verhindern.

7. Die Bezahlung geschieht14 Tage nach erfolgter Ausmittlnng
gegen Quittung an die Direclion der Gloggnitzer Eisenbahn in Wien,
und durch diese Bezahlung treten die Affecuranz- Gesellschaftenir>
all- Rechte und Ansprüche, welcheder Bahn oder dem Eigenthümer der
Güter gegenirgendJemanden zustehen, und siekönnenselbeüberall gel¬
tend machen, ohne einer weiter» Uebertragungoder besondernVoll¬
macht zu bedürfen.

Jede V-rschweigung, jede falscheoder entstell!- Angabe, ein Unter-
schleifoder eine sonstigehinterlistige Verheimlichungheben die Versi¬
cherung in Bezug auf jene Parthei, welche sichsolches zu Schulden
kommenließ, gänzlich auf, demnachder auf dieseParthei Bezug ha¬
bende Schaden nicht bezahlt wird.

S. Weder die Eisenbahn-Gesellschaft selbst, nochdie einzelnendurch
einen Unfall betroffenenPartheien dürfen, bei Verlustder Giltigkeit der
Versicherungvor anerkannter oder entschiedenerRichtigkeitder Unstwü-
ch- einen Schritt gegendas VermögenderAffecuranz-Gesellschaftenvor¬
nehmen. Alle Rechte und Ansprücheder Bahn, oder derEigenthümer der
Güter an dieAssecuranzkammernerlöschenauch, wenn I Fahr nach dem
Lage des Unglückesdie festgestellteVergütung nicht behobenwird.
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Tarif
für das Ab- und Aufladen der Frachten bei Fuhrmannswagew

auf dem Stationsplatze der Eisenbahn in Gloggnitz.

Gattung der Frachten.

Gebühr per Wie¬
ner Sporco-Zenr-

ner für das
Wladen Aufladen

Bau- undBrennholz, Steinkohlen,
Ziegel, Steine rc. rc kr.

2. Getreideund Hülsenfrüchte, Knop-
pern,MehlundGries, Salz, Gips,
Eisen, Blei, Kupfer, Zinn undder¬
leiWaaren rc. rc. „ »>

3. Kaufmannsgüteraller Art . . ° » L 3 »sammt VerpackunK-
Die etwa erforderlichenPack-Requisiten, als: Stroh, prangere .

sindmitzubringen, oder besonderszu vergüten.

Tarif
für das Ab- und Aufladen der Frachten bei Fuhrmannswagerr
auf den andern Stationsplätzen der Wien- Gloggnitzer Eisenbahn

Gattung der Frachten.

Gebühr per Wie¬
ner Sporco-Zent-

ner für das
Abladen Aufladerr

1. Bau- undBrennholz, Steinkohlen, Ziegel, Steine rc. kr. V,» C. M.
2. Getreideund Hülsenfrüchte, Knoppern, Mehl und

Gries, Salz, Gips, Eisen, Blei, Kupfer, Zinn
und derlei Waaren rc. rc. ,> ^3. Kaufmannsgüteraller Art >» ^Die etwa erforderlichenPack-Requisiten, als:

Stroh, Stränge rc. sind mitzubringenoder be¬
sonderszu vergüten.

Bei Frachten, welchekeine weitereBestimmunghaben, und von
den Partheicn aus den Bahnhöfen abgeholt, oder vom Hause in den
Bahnhof zur Weitcrversendunggeführt werden, hat der niedrigsteSatz.
Post L zu gelten.
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